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Inſerate 
werden angenommen 
4 Poſen bei der Erpeditiau 
der Jeitung, Withelmſtr. 17, 
uff. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Me. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Sti Uiekiſch, in Firma 
J. Uenwann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 
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Kedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 815 


Deutſch land. 

C. Berlin, 20. Nov. In den „Hamb. Nachr.“ wird es 
als ein „bedenkliches Symptom“ bezeichnet, daß ſelbſt mittel⸗ 
parteiliche Blätter die Entſcheidungsgründe des Breslauer 
Landgerichts in dem Liebknechtſchen Prozeß krlti⸗ 
ſtren. Selbſt wenn dieſe Kritik berechtigt wäre, würde es 
nicht Aufgabe der Priſſe der ſtaatserhaltenden Parteien fein, 
ſich über die Verurtheilung Liebknechts zu entrüſten. Die 
Sozialdemokraten ſeien die Todfeinde des beſtehenden 
Staats u. ſ. w. „Wenn einem Angehörigen dieſer Revo 
lutions partei durch ein gerichtliches Erkernkniß wirklich Un 
recht geſchähe, ſo würde es, wie die Dinge liegen, doch ein 
Beweis dofirirärer Prinzipienreilerei fein, wenn die ſtaats⸗ 
erhaltende Preſſe es als ihres Dienſtes erachtete, die Sache 
des Verurtheilten zu führen, der mit ſeiner Partei auf die 
Gemeinſamkeit des Rechtskodens aller übrigen Staatsange⸗ 


ährlich 4,50 
Petite 


hörigen in frivo“ſter Weiſe Verzicht geleiſtet hat und fie offen S 


verhöhnt“ u. |. w. Solche Auslaſſungen richten ſich ſelbſt; 
eine Sache, die nur roch mit ungerechten Mitteln vertheidigt 
werden könnte, dürfte unhaltbar fein. So weit find wir aber 
noch nicht. Die amtliche „Leipziger Zeitung“ ſchreibt 
bezüglich der Majeſtätsbeleidigungs prozeſſe: „Was iſt die 
Wirkung dieſes „gemeinrechtlichen“ Vorgehens, das jetzt auf 
allen Gebieten, dem ſtrafrechtlichen, preß⸗ und vereins: 
polizeilicher, um ſich greift? Man ſchadet allen anderen 
Parteien, nur nicht der Umſturzpartel, die unter ſolchen Nadel ⸗ 
ſtichen fröhlich weiter gedeiht und ſie als weſentliche Förde⸗ 
rung ihrer agſtatoriſchen Zwecke betrachtet.“ Weiter empfiehlt 
das Blatt jedoch die Auflöſung der ſozialiſtiſchen Vereine und 
Verſammlungen, ſowie die Internirung der Agitatoren „auf 
einer weltfernen Inſel“. Und ſolche kindiſchen Vorſchläge 
macht ein amtliches Blatt! 

L C. Der Kultusminiſter Dr. Ba ſſe ſoll kürzlich gegenüber 
einer Vorhaltung, daß die Schulinſpektion noch immer in 
weiteſtem Umfange von Gelſt ichen geübt werde, bemerkt haben, es 
fehle an Perſonen und an Geld, übrlaers werde die Sckul⸗ 
inſpekt'on immer im Auftrage des Staates ausgeübt. 
Wie ſonderbar es dabei zugeht, hat neulich ein Vorgang im Kreſſe 
Mörs ergeben, wo ein katholiſcher Pfarrer, der der Träger der 
Lokalſchulinſpektlon iſt, ſich geweigert hat, dem Begräbniß des Mit⸗ 
glieds eines Krlegervereins beizuwohnen, wenn dieſer Verein unter 
Borantragung der Fahne dem Begräbniß beiwohne. Er erklärte: 
„Die Fahne muß weg.“ Wie ſolche Pfarrer die Schulinſpektion 
* Auftrage des Staats“ führen, kenn man ſich unſchwer vor⸗ 

chen. 

— Dem Reichstage wird in feiner nächſten Seſſion auch 
eine Novelle zum Geſetz über die Er werbs⸗ und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom Jahre 
1889 zugehen. Die Vorlage hat bereits die Bundes rathsaus⸗ 
ſchüſſe paſſirt und dürfte in der rächſten Plenarſitzung des 
Bundesraths zur Annahme gelangen. Hauptſächlich ſoll beab⸗ 
ſichtigt ſein, für diejenigen Geoſſenſchaſten die offene Laden: 
geſchäfte haben, eine ſchärfere Kontrole betreffs der Abgabe von 

aaren an Mitglieder, ſowie einige Erleichterungen für die 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften betreffs des Verkaufs 
von Waaren für den land wirthſchaftlichen Betrieb e 
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Mex dazu jagen 

In Betreff des religiöſen Charakters der 
Volksſchulen 85 der I. Senat des Oberverwaltungsge⸗ 
richts in dem Endurthelle vom 18. Juli 1895 folgende Rechts⸗ 
grundſätze aufgeſtellt: Die a oder konſeſſtonsloſe Schule 
ift nicht zugelaſſen. — Im Bereiche des Allgemeinen Land⸗ 
rechts ift ſowohl die konfeſſionelle wie die paritätische (Simul⸗ 
tan.) Schule geſetzlich ftatthaft. — Eine Konfeſſlonsſchule für 
die Minderheit darf in Bezirken, wo ſolche Schulen für die 
Mehrheit beſtehen, an ſich gefordert werden, ſofern das — 
vom Verwaltungsrichter nicht nachzu prüfende — öffentliche Un⸗ 
terrichtsbedürfniß es erheiſcht. Verpflichtet zu ihrer Errichtung 


— 


ſt zwar nicht die = pa welche die Konfeſſtonsſchulen für 8 


die Mehrheit unterhält, wohl aber die bürgerliche Gemeinde, 
welche an Stelle a Ei kraft eigener Entſchließung 
das öffentliche Schufweſen als eine Kommunalanſtalt unter⸗ 
hält, vorausgeſatzt, daß fie die Schullaſt nicht nur für die 
Angehörigen einer beſtimmten Konfeſſton, ſondern für alle Ein⸗ 

wohner ohne Unterfchieb des Glaubens übernommen hat. 
— Wie die „Beanff. Dr.Bt „“ Schreibt, leiſten ſeit dem 15. d. 

M. zwei ſerbiſche Offiziere in der 1 
Garniſon Dienſt, und zwar einer von ihnen, der Artillerie. 
auptmann Michallo Dawidowitſch, bei der erſten Batterie des 
eldartillerte⸗Regiments Nr. 18, der andere, Premier⸗Lleutenant 
lia Tadiſſ b, bei der 10. Kompagnte des Leib⸗Grenadier⸗Regiments. 


00 ſener 3 


Frankfurter Nit 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


— Nach der „Köln. Ztg.“ hatte ſich jüngſt der fran⸗ 
zöſiſche Konſul in Caſablanca ſchwere Eigen- 
mächtigkelten gegenüber einem deutſchen Unterthanen 
zu Schulden kommen laſſen. Inzwiſchen eingegangenen 
Privatnachrichten aus Caſablauca zufolge hat ſich der Vorfall 
wie folgt abgeſpielt: 

Herr F. bewohnt in Caſablarca ſeit mehreren Jahren eln 
Haus, das auf dret Seiten von einem niedrigeren Haufe umgeben 
iſt. Auf dem Dache dieſes kleineren Hauſes hatte Herr F. theil⸗ 
welſe über dem Zimmer eines franzöſiſchen Schutzbefohlenen 
zweiten Grades, des Mauren Boras, mit Genehmigung des Haus⸗ 
eigenthümers eine leichte Bambus hütte errichten laſſen. Boxras be⸗ 
ſchwerte ſich darüber beim franzöſiſchen Konſulat, das zur Zeit von 
eirem Kaufmann Farrien verwaltet wird. Und dieſer, der den 
Boras an die zuftändigen mauriſchen Gerichte hätte verweiſen 
müſſen, ließ die Hütte durch zwei Soldaten und zwei Poſtboten 
des franzöſiſchen Kor ſulats herunterre ßen. Der deutſche Konſul 
Frhr. v. Beück ſchritt ſofort nachdrücktich ein, ſtellte dem fran⸗ 
zöſtſchen Konſul Farrien die Schwere ſeines Vergehens 
vor und erzlelte hald von ihm, daß er ſich zur Abbitte, 
chadenserſatz und Zahlung einer Sühneſumme 
bereit erklärte. Auf Vorſchlag des deutſchen Konſuls wurde 
der engliſche Konſul gebeten, die Höhe des Schadens und der Buße 
feſtzuſetzen, und Herr Farrien hat alsdann ſofort der Frau F. 
gegenüber ſchriftlich Abbitte celeiftet und die feſtgeſetzten Geldbe⸗ 
träge bezahlt. Die Buße wird zur Pflaſterung mehrerer beſonders 
ſchmutziger Straßenſtrecken verwandt werden. Die Hätte iſt bereits 
wieder aufgebaut. Freude an dieſem Streite zwiſchen zwei ange⸗ 
ſehenen chriſtlichen Familien Haben nur die Eingeborenen gehabt, 
die dem Einreißen der Hütte deigewohnt haben. e 

— Militä vorlage gefällig? — Die „Poſt“ ſchreibt: Die 
während der letzten Manöver mit den durch Einziehung von 
Reſerven zu Vollbataillonen ergänzten neuen 
Cadres hätten ſich vortrefflich bewährt, während die unvoll⸗ 
ſtändigen Neu formationen der Halbbataillone 
allerdings mancherlei Unzuträglichkeiten mit ſich gebracht hätten. 
Die Unterſuchung ſei aber noch nicht abgeſchloſſen und es 
laſſe ſich deshalb auch noch nicht überſehen, ob ihr End⸗ 
ergebniß Veranlaſſung dazu geben wird, in der Organi⸗ 
ſation der vorbereitenden Cadres für die vierten Feld⸗ 
Bataillone innerhalb der bis 1899 feſtgelegten geſetzlichen 
Grenzen Aenderungen eintreten zu laſſen oder nicht. 

— Die Grundbuch richter ſollen nach der „Staatsbürger⸗ 

Ztg.“ in Zukunft befugt fein, in Fällen, in denen es ihnen ange⸗ 
meſſen erſcheint, jede Eintragung in das Grundbuch von der vor⸗ 
herigen Einzahlung eines entſprechenden Stempelſteuer⸗ 
vorſchuſſes abhängig zu machen. — Die „Freiſ. Zig“ bemerkt 
b’erzu: Beruft man ſich hlerfür auf eine geſetzliche Beſtimmung 
oder nur auf elne miniſterlelle Anordnung? 
Wie verlautet, werden die in den lothringiſchen Wahl⸗ 
kreiſen Metz und Diedenhofen⸗Belchen erforderlichen 
Erſatzwahlen zum Reichstage erſt nach Neujahr vorgenom- 
men werden. Dieſe ſpäte Anberaumung des Wahltermins läßt 
die beiden Kreiſe über Gebühr lange ohne Vertretung. 

— Die Herabſetzung des Zins fußes der Kanon⸗ 
kapitalien von 4 auf 3 ¼ Proz. auf 10 Jabre hat die Regie 
rung von Medlenburg- Schwerin beidlofien. 

Die badiſche Regierung hat der zweiten 
Kammer einen Geſetzentwurf vorgelegt, in welchem die Ein⸗ 
führung geſtempelter Wahlcouverts und Iſo⸗ 
lirräume für die Urwähler und Wahlmänner vorgeſchlagen 


werden. 5 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde in Hannover 
die Wittwe Zimmermann bei verſchloſſenen Thüren zu fünf 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Militäriſches. 
orvs. 


— Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Da» 
8 Vizefeldw. vom Landwehr⸗Bezirk I Berlin, zum Sek.⸗ 

t. der Ref. des 2. Weſtpreuß. Gren.⸗Reg. Ne. 7, Schneider, 
Vlzefeldw. vom Landw. ⸗ 5 Berlin, zum Stt-Lt. der Rel. des 
2. Weſſpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 7, Kühn, Blzewachtm vom Land: 
wehr⸗Bez. IV Berlin, zum Sek ⸗Li. der Reſ. des Poſen. Feldart., 
Red. Nr. 20, Druckenbrodt, Vizeſeldw vom Landwehr Bezirk 
Perleberg, zum Sek. Lt. der Ref. des Weſtläl. Fül , 


üſ. Reg. Ne. 37 
Rothe, Vizefeldw. vom Landwehr⸗Bezirk Sproltau, zum Sek., 
Lt. der Reſ. 2 3. Poſen. Inf.⸗Reg. Nr. 58, Bauch, Vizewachtm. 
vom Landwehr⸗Bezirk Glogau, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Poſen. 
Reg. Nr. 20, 1 Sek.⸗Lt. 

1. Aufgeb. des Landw.⸗Bezirks Lauban, Blomeyer, Sek.⸗Lt. 


Nr. 4 
Set.-&t. der 


= Perſonal veränderungen in der 4. Divifion. Slebe, 
Vilzewachtmelſter vom Sanbwmehrbestzt Stralſund, we Sek.Lt. 
der Rel. des Feld⸗Art⸗Regs. Nr. 3k, Serger, Vizefeldw. vom 
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ahrgang. 
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Werantworti für den Auſeras 
theil: 

W. Braun in Poſen. 5 

Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10. 
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Landwehr⸗Bezirk Stargard, zum Sek.⸗Lt d. Reſ. des Inf.⸗Reg. 
Nr. 140, Fund, Sek⸗N. von der Infanterie 1. Aufg. des Landw.⸗ 
Bezirks Inowrazlaw, zum Pr.⸗Ot., Röſtel, 
Landwehr⸗Bezirk II. Berlin, zum Sck.⸗Lt. der Reſ. des 6. Pomm. 
nf.⸗Reg. Nr. 49, Fengler, Vlzewachtmeiſter vom Landwehr⸗ 
ezirk Deutſch⸗Eylau, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 2 Pomm. Feld⸗ 
Art.⸗Reg. Nr. 17, befördert. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

A Bromberg, 18. Nov. In der heutigen Strafkammer⸗ 
Sitzung wurde eine Anklage gegen den Pootographen Heinrich 
Schaefer von bier verhandelt. Im Jult d. J. ließen ſich bie 
Ehefrau, Tochter und Schwazer des Betriebs⸗Werkmeiſters B. 
von hier in dem Ateller des Angeklagten von demſelben auf einem 
Bilde in Viſttenſormat photoarsphirer. Die ſechs angefertigten 
Bilder wurden nach einigen Tagen abgeholt und bezahlt. Der 
Angeklagte hatte, ohne die Erlaubniß der Beſteller eingeholt zu 
haben, eine weitere Photographie von der Platte gefertigt und 
ſtellte ſie in ſeinem Schaukaſten zur öffentlichen Anſicht aus. Am 
Tage nach der Abholung des letzten Bildes, am 27. Jull, ging die 
Schwägerin des B. zum Angeklagten und erſuchte ihn um ſofortige 
Herausnahme des Bildes. Dieſelbe erfolgte jedoch nicht. Auch er⸗ 
neute Aufforderungen hatten keinen Erfolg. Der Angeklagte, welcher 
ſich damit entſchuldigt, das Geſetz gegen wel hes er gefehlt, nicht 
gekannt zu haben, wurde zu 15 M. Geldſtrafe verurthellt. 
Der Staatsanwalt hatte 60 M. beantragt. 

* Berlin, 20. Nov. Mit beſonderen Schwierigkeiten war 
eine Verhandlung verbunden, welche geſtern vor der 129. Abtbei⸗ 
lung des Schöffengerichts ſtattfand. Der aus Damaskus 
ſtammende Kaufmann Emin Churt befand ſich wegen 
Diebſtahls auf der Anklagebank. Da er kein Wort deutſch 
konnte, war der Dragoman der türkiſchen Botſchaft geladen worden, 
um Dolmetſcherdienſte zu leiſten. Der Angeklagte hatte ia Bes 
gleitung eines Landsmannes, der des Deutſchen etwas mächtig 
war, und des Malers Joſeph an einem Oktoberabende mehrere 
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achm. angenommen. 


Lokale beſucht. In dem letzten vermißte Joſeph fein Portemonnale, a 


in welchem ſich etwa zwei Mark und ein Pfandſchein über eine 
verſetzte Uhr befunden hatten. Er ſchöpfte keinen Verdacht gegen 
feine Begleiter, ſondern begnügte ſich damit, dea betreffenden 
Pfandleiher zu beauftragen, diejenige Perſon, welche die Uhr ein⸗ 
löſen wollte, anzuhalten. Nach einigen Wochen wollte dies ein 
Mann thun, welcher erklärte, von Churl beauftragt worden zu 
ſein. Der Letztere wurde ermittelt und verhaftet. Unter lebhaften 
Geſten verſicherte er im Termine, daß er das Portemonnale ge⸗ 
funden habe, ohne zu wiſſen, daß es ſeinem Begleiter Joſeph ge⸗ 
döre. In feinem Vaterlande dürfe man Gefundenes behalten, bis 
der Eigenthümer ſich melde, es ſei ein Kismet, etwas von Gott 
Geſchicktes. Daß man bier zu Lande Gefundenes nach dem Pos 
lizelbüreau bringen müſſe, ſei ihm unbekannt. Der Gerichtshof 
glaubte den Unſchuldsbetheuerungen des Angeflıgten nicht, ſon⸗ 
dern verurthellte ihn zu elner Woche Gefängniß, die 
. die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt eracht 
wurde. 

— —— —— — —-L-ô‚c“ —— — — m 


Lokales. 
Bofen, 21. November. 

n Taſchendiebſtahl. Am 19. d. M. wurde auf der Wilhelm⸗ 
ſtraßenallee einer jungen Dame aus der Jaquettaſche eig Bortes 
monnale mit 9,05 M. Inhalt geſtohlen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Bettler, eine Dirne, ein Arbeiter wegen Diebstahls und ein Ob⸗ 
dachloſer. — Ein Knabe der ſich Vincenz Stanklewicz nannte und 
ſich verlaufen hatte, die Wohnung feiner Eltern aber nicht angeben 
konnte, wurde im Alyl des ſtädtiſchen Hospitals untergebracht. — 
eg! dem Aufbewahrungsort zu Cohn geſchafft wurde eine Ziege. 
— Gefunden zwei Iſolatoren, ein Plncenez, ein Portemonnaie 
mit Inbalt, ein Hundemaulkorb, zwei Schlüſſel, eine Beleftaſche, 
eine Korallenkette und ein Stück Kette mit Kugel. — Verloren 
ein Port: monnale mit 70 M. Indalt, eine ſtiberne Damenuhr mit 
Goldrand, eine Taſche mit Häfelarbeit und eine goldene Brille 
mit Futteral. — Zugelaufen ein Hund (Foxterrier). 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 


* Gollub, 18 Nov. [Majeſtätsbeleildigung?! Als 
neulich bei der Kontrollverſammlung nach einer längeren Anſprache 


Namens „von Brochwitz⸗Donim 
utsbeſitzer b. Donimirski⸗Hinterſee, — dieſes Mitglied der bes 
. ebebem bentf delten. Das Geller ren 
er . 1 
. blk a dem Belſpiele zahlreicher anderer 


Krelſe gelegen. 


Königsberg, 20. Nov. [Der Neſtor unter den 


ußen, Od 8 
Könlgreich Preußen, erlandesgerichtspräſident von, 

beach, der den P Jae lag, den 29. d. Di, 
das feltene Feſt seines 60 ührſgen Dienhiubtläums. Ernſt con Ho 4 
leben iſt geboren am 8. April 1815. Am 29. November 1 2 —— 
er als Auskultator in den Juſtizdtenſt, wurde 1840 zum Ge ch 
offeftor, 1842 zum Landdgerichtsaſſeſſor in Düſſeldorf, 1847 zum 


Vilzefeldwv. vom 


Staateprokurator in Trier, 1853 zum Oberprokurator daſelbſt, 


1868 zum Obertribunalsrath, 1879 zum Geheimen Oberjuſtizrath Li 


und Senatspräſidenten am Kammergericht in Berlin, 1885 zum 
Oberlandesgerichtspräſidenten, 1888 zum Kanzler im Königreich 
Preußen mit dem Prädikat Excellenz und 1888 zum Kronſyndikus 
ernannt. Der Jubſlar, welcher in dieſem Jahre feinen achtziaſten 
Geburtstag gefeiert hat, erfreut ſich einer ſeltenen geiſtigen wie 
körperlichen Friſche und Elaſttzität. Um ſich allen Opotionen, 
welche aus Anlaß des Jubiläums geplant waren, zu entziehen und 
den damit verbundenen Strapazen aus dem Wege zu gehen, wird 
der Herr Kanzler einige Tage vor feinem Jubiläum eine Reife 
nach Berlin antreten, woſelbft er mehrere Tage verbleibt. Des 
koxirt iſt der Yubilar unter anderm mit dem Stern zum Rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Stern zum Kronen⸗ 
orden erſter Klaſſe, dem Eſſernen Kreuz zweiter Klaſſe am weißen 
er und außerdem mit einer Reihe hoher, nichtpreußiſcher 
rden. 


Sagan, 18. Nov. [Durch Selbſtmord!] endete geſtern 
Nachmittag auf dem Bahnkörper bei Polniſchmachen ein in 
den drelßiger Jahren ſtehender, anſcheinend dem Arbeiterſtande 
angehörender Mann. Der Selbſtmörder befand ſich in ſtark ange⸗ 
trunkenem Zuſtande, als er ſich von einem daherbrauſenden Güter⸗ 
auge überfahren ließ. Den Arbeiter K. hatte er zuvor um Ger 
währung von Nachtquartter angeſprochen, jedoch eine abſchlägtge 
Antwort erhalten müſſen, obgleich er geſagt hatte, daß er nach 
Liegnitz wolle, aher nur 7 Pfg. noch in ſeinem Beſitze habe. Mlt 
den Worten: „Na, dann gehl's nicht weiter!“ lief er davon und 
warf ſich über die Schienen. 
verbindert werden, und furchtbar zugerichtet wurde ſpäter der 
Leichnam neben das Geleis gelegt. In der Perſon des Todten 
wurde der Arbeiter Illaner aus Lieanftz ermittelt und von 
feiner hier zu Beſuch weilenden Ehefrau erkannt. J. bat in ſrü⸗ 
beren Jahren bei der hleſigen Reit. Artillerte⸗Abtheilung als Unter⸗ 
offizier gedient. 

—— 


Angekommene Fremde. 
Boien, 21. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr 100 
Domänenpächter Frau Pirſcher a. Welna, Baumeiſter Fonfe a 
Breslau, Patent⸗Anwalt Schmidt a. Berlin, die Gutsbeſitzer Nickel⸗ 
mann u. Staniſchewo u. Geister a. Lojewo, Mühlenbeſitzer Neu⸗ 
bacher a. Poppen, Lieut. v. Broeſigke a. Danzig, Prokuriſt Friedrich 
a. Waldenburg i S., Frau Stück a. Frankfurt a. O, Frau Hiller 
a. Berlin, Arzt Dr. Sarne a. Berlin, Rittergutspächter Wendenburg 
a. Möckern, Ritterautsbeſitzer Schillom a. Gola und die Kaufleute 
Friedländer, Hersog, Bruno Cohn, Mor Kohn, Elſenſtädt, Neuſtadt, 
Krebs, Dornbuſch, Gold ſtein, Jonas und Ziel a. Berlin, Valk u. 
Reim a. Hamburg, Lampe u. Saehn a. Magdeburg, du Bois u. Sal⸗ 
mon y a. Frankfurt a. M., Abrahamſohn a. Inowrazlaw, Wagner 
g. Breslau, Lewy g. Wongrowitz, Weiß a. Wien, Jaccard a. St. 
Cröin, Geertig a. Bremen, Hartig a. Lübeck und Bräunert a. 
Offenbach u. Lewy g. Schönlanke. 

ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 155 Die Rlttergutsbeſitzer Mejor von Tiedemann a. See: 
beim, Baron von Seyolitz a. Schrodke, Lieut. von Podewils a. 
Panken u. Dr. von Hanſemann a. Pempowo, Major von Voigts 
Rhetz a. Berlin, die Adminiftratoren Lieutn. Scholtz a. Grocholln 
u. Koelle a. Krzeslice, Rentier Matthias mit Familie a. Breslau, 
die Fabrikanten Weigert a. Meiningen u. Sander a. Bielefeld 
Ingenieur Becken a. Berlin, Arzt Oſolin a. Wien, Oberſt raf 
don Schl'ppenbach a. Brombera und die Kaufleute Heber a. Glad⸗ 
bach, Klrchner u. Arens a. Leipzig, Wolff a. Danzig, Peckholdt a. 
Hannover, Thumer g. Breslau, Medow, Schenk, Cohn u. Hollaeder 
a. Berlin, Lang a. Marklrch, Silber a. Eupen bet Aachen, Greiner 
a. Chemnitz, Münch a. Hamburg, Mislap a. Baſel und Hölzer a. 
3 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Schneider a. Mys⸗ 
lar kowo, Bleker Kohlſaat u. Frau a. Slupia, von Pradzynskt a. 


Skarpa, von Pentkowekt a. Kusmierz u. von Treskow u. Frau a. 


Nleſchawa, Frau Dr. Blokupska a. Chojnic, Beſitzer Beflynslt a. 
Bromberg und die Kaufleute Boll, Tunmann und Ueberall a. 
Berlin, Frl. Wilezynska a. Woltı. 

Hotel de Berlin. [Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 165.] Beſitzer 
Mellen a. Biccewo, Fr. Jeſſe a. Berlin und die Kaufleute Lipp- 
mann, Weiſer u. Möllinger a. Berlin, Imblerowicz u. Stychel a. 
rent Brot a. Borek, Nehring a. Wreſchen u. Hellwig 
a. Frankfurt a. O. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Dr. Alex ander a. Neufahr⸗ 
woſſer, Fabrikant Mitr. Dale a. London und die Kaufleute Gold⸗ 
mann, u. Dr. Mätſchke a. Breslau, Lucke a. Dresden, Hagen a. 
Bromberg, Schenkolewokt a. Poſen, Wolſes a. Leipzig, Schirmann 
a. Stettin, Reis a. Nürnberg. Maas u. Belau a. Berlin u. Könne⸗ 
mann a. Gotha. 


1 Wündrich a. Krotoſchin, Gerſchtsaſſeſſor Luster a. Konktz, 
entſer Conze a. Himmelftädt, Rittergutsbeſ Martint g. Przy zin, 
Kreſsſchulinſpeltor Büttner g. Krotoſchin und die Kaufleute Blel⸗ 
Hein u Frau a. London, Neumann, Weigt u. Meyer a. Berlin, 
Jezewekt g. Zirke, Gebr. Leſſer a. Mokrewo, Freudenthal a. 
Breslau, Säuberlich a. Chemnltz, Lemberg a. Odenkirchen, Schmidts ⸗ 
355 75 Hammerſtein Weſtpr., Kornicker a. Erfurt u. Frau Manaſſe 
a. Bu 


©. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Litograpb Ehrlich 

a. Breslau, Poſtpraklikant Reiter a. Poſen, Viebhändler Gerftner 
a. Chemnitz, Geſchäftsführer Fuchs a. Wien, Gaſtwirth Klwi a. 
Obornik, Baugewerkführer von Baranowskl a. Wirſitz und die 
Kaufleute Schneegans a. Leinefelde, Nunberg u. Grunert a. Breslau, 
uhrmann a. Görlitz, Mentzel a. Berlin, Thieme a. Leipzia und 


ode a. Rogaſen. N 
J. Grätz’s Hotel, tsches Haus“ (vormals ners’s Hotel.) 
Rentler Anderſch a. Leipzig, Ingenteur Schubert a. Solingen, Ver⸗ 


ſicherunge⸗Inſpektor Schulz a. Berlin, Poſtaſſiſtent Burthen a. 
Wollſten je die Kaufleute Krüger a. Ruppin und Lange a. 


Erfurt, Frau Kubacka g. Warſchau. 

Theodor J Hotel garni. Oberfeuerwerker Stamm a. 
Weſel, Gutsbeſitzer Jahnz a. Laskowo, Verſ.⸗Inſp. v. Skrebenski 
0. Breslau und die Kaufleute Cohen a. Amſterd m, Wendt a. Forſt. 
Lachmann, Perlinski, Brandt u. Könlasfeld a. Breslau, Hermann 
a. Sagan und Apt a. Wipe 

iler’s Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz] Maler 
Albrecht a. Berlin, Lehrer Kfinskt a. Kempen und die Kaufleute 
Lewinskt a. Breslau, Leſzezinski a. Schocken, Lange, Berlowitz, 
Matzdorf, Sgaller, Grünewald u. Fuchs a. Berlin, Bernſtein a, 
Kions, Wittenderg a. Llegnitz, Schleſinger a. Eſchwege, Jonas u. 
Bernhard a. Schrimm. 


Handel und Verkehr. 


* Holländiſche Schwindelfirmen. Der „Geſchäfts freund“ 
Konfektions⸗Zetitung) warnt vor jeber Verbindung mit A. 
a ars, Zuid⸗Belerland, ſowie de Vries 
in Haarlem, Gatte der ſchon an dieſer Stelle behandelten Mei. 
A. Gezlenga Jeltema, welcher reoſt feinem Bruder 
Ehrtittan de Vries rach Cerbüßung längerer Freihelts⸗ 
Jırafen von den verſchledenſten! on ſowobl unter den vor⸗ 


ck und Verlag der Hoſbuchdruckerei von W. Decker u. Go. 1 N. Röſtel) in Poſer. 


Der Selbſtmord konnte nicht mehr 


genannten Namen tie auch als Inbaber der „Firmen“ J. van 
nſchoten urd van Noothoven mit friſchen Kräften 
welter arbeitet und gegenwärtig in Haarlem, Beglinenſtraat 25, 
Pakhuls Heilig Land, anſäſſig it. Leonardus Wisman 
aus Utrecht wurde am Mittwoch in Rotterdam zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, ein anderer Schlittenfahrer, Dirk Mor⸗ 
reed, der ſich auch Marnix, Moriſſe und gelegentlich 
Doktor Moorres nannte, iſt ebenfalls für längere Zeit 
ſeinem „Berufe“ entzogen, da ihn die Strafkammer in Amſterdam 
am 9. d M. mit 1¼ Jahren Gefängniß bedacht hat. 

London, 19. Nov. ([Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak.] Das Geſchäft iſt mäßig 
aber nicht allgemein. Die Nachfrage iſt hauptſächlich nur für 
feine Hopfen, die rarer und theurer werden, mittel und geringere 
gehen dagegen im Preiſe zurück. Dies hat ſeinen Grund darin, 
daß die Pflanzer die großen Quantitäten diesjährigen Mittel⸗ und 
geringen Hopfen auf den Markt forciren, und wirkt dies ſehr 
lähmend und nachtheilig fürs Geſchäſt. Die Nachfrage für 
Continentale 1895 dehnt ſich langſam etwas aus. Pacſfics 
kommen in beträchtlichen Quantitäten an, das Geſchäft darin iſt 
aber nicht bedeutend. — Der Import während voriger Woche 
Betr 1a 10341 Ztr. gegen 9077 Ztr. in der korreſpondirend en 
Woche von 1894. 


Marktberichte. 


** Berlin, 19. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be, 
licht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in 


en Zentral-MNarktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren ziemlich ſtark, Geſchäft ruhig, Preiſe für Kalbfleiſch Ia 
angezogen, Dänen und Ruſſen nicht am Markt. t 


— Wild und 
Deflügel: Zufuhren genügend, Geſchäft ziemlich lebhaft, ſonſt 
unverändert, Preiſe für Wild beſſer, ſonſt wenig verändert, bei ge⸗ 
ſchlachteten Gänſen verblieben große Ueberſtände. — Flſche: 
fuhren xeichlſcher, doch nicht ausreichend, Geſchäft lebhaft, Preiſe 


Zu 
höher. — Butter und Käſe: Uaverändert. — GMemuſe, 
Obſt und Südfrüchte: Stilles Geſchäft, Blumenkohl, 


Weintrauben und Zitronen niedriger. 
Fleiſch. Rinofleiſch Ia 56 -62, IIs 53—55, IIIa 4752, Va 
40 45, dänſſches Ia 45-50, Katbflelſch Ia 46 -70, Ila 32 45 M, 
ammelfleiſch Ia 42 — 60, Ia 34-40, Schweinefleiſch 43 50 M., 
änen — Mark, Bakonter — Mark, Ruſſen — art, 
Baltzter — M., Serben — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Kaochen 60-70 M., do. ohne Knochen —,— RN Br 
ſchinken —,.— IN., re do. 50 M., bare S Hlad- 


bis 0,45 Mark, Kaninchen per Stück — M., Hafen per Stück 2,50 
bis 2,75 M., Wildenten p. Stück 1,00 1,30 M., Rebhühner, junge 0,80 
bis 1.15 M., do. alte 0,60 - 0,70 M. Haſelhühner — M., Wachteln 
per Stück —.— M., Faſanen 1,00 2.00 M., Bekaſſinen —,— M., 
Krammetsvögel 0,29 M. 

Fiſche. Hechte, per 50 Rilogr. 46—49 M., do große 30 bis 
36 M. Zander, 50-66 M., Barſche 40—45 M., Karpfen 
große 85 Mark, do. mittelgroße — Mark, do (leine 61 Mark 
Schlcle ar. 71 M., Bleie 17—18 M., bunte Fiſche 25 —90 We., Aale, 
arc ße 90 -95 M., bo. mittel 75-82 M., do. keine 55 M., 
26—29 M., Karauſchen 47—48 Mart Hobbom 42—47 M., W. 
40 Pa., Raape 30 M., Aland 3 M. 2 5 

Butte r. ix. per 50 Kilo 108 -110 M., Ila do. 95 100 M., 
geringere Hofbutter 85 90 M., Landbutter —,.— M 

Eter. Friſche Landeier ohne Rabatt —,— M. per Schock 

Gemüſe. Kartoffeln. Roſen per 50 Kilogr. 1,001.25 M., 
do. Daberſche 1,50 — 1,60 M., Mohrrüben per 50 Kllogramm 2,0) 
Mart, Porree rer Schock 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrertia 
5. Schock 8-12 M., Salat p. Schock 1,00 —2 00 M., Weintrauben 
Italien. p. ) Kilo 0,30 M. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kaus 
vom 18. bis 19. November. 

P. Wichland, IV. 388, Kartoffelmehl, Bronkslaw⸗Danzig. 
Roſtowski, V 692, Zucker Kruſchwitz⸗Danzig. F. Dreſcher, I 22149, 
teferne Breiter, Bromberg⸗Berlin. Guſtav Hoppe IV 766 klef. 
Bretter, Bromberg⸗Berlin. Joh. Golz, IV 581, Feldſteine, 
Pturke⸗Bromberg. . Sablonsti III 1186, leer, Bromberg 
Bronislaw. Otto Keahn, I 21823, leer, Bromberg⸗Montwy 
erm. Zedler, IV 786, leer, Czarnttau⸗Bromberg. Eecnſt Kerber, 
ampfer „Elſter“, leer, Montwy⸗Thorn. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſpre ddlenſt ber „Bot. ta. 
Be lin, 21. November, Nachmittags. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß der Berliner Ge⸗ 
werbeausſtellung im Jahre 1896 hat beſchloſſen, das 
Eintrittsgeld zur Ausſtellung auf 50 Pfennige feſt⸗ 
zuſetzen. Einmal nur an einem Wochentage beträgt das Ein⸗ 


trittögeld bis 5 Uhr Nachmittags 1 Mark. Der Eintritt in 


den Vergnügungspark iſt nur mit Ausſtellungsbillet geſtattet. 


Veters burg, 21. Nov. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 

A Zum Leiter der Ruſſtſchen Telegraphen⸗ 

gentur an Stelle des (wegen der bel mnten Veröffentlichung 
einer angeblich amtlichen Auslaſſung des ruſſiſchen „Regterungs⸗ 
boten“ über England) zurückgetretenen Staatsrath Poſnjak iſt der 
bekannte Schriftſteller Tatiſchtſchew in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

Petersburg, 21. Nov. Auf der Newa ging geſtern 
Schlammels. — Aus Schlüſſelburg wird Els im La: 
doga⸗See gemeldet. 

Petersburg, 21. Nov. Die Taufe der Prinzeſſin 
Olga toll, ſoweit bisher beßimmt, am 24. oder 26. cr. in der 
Kirche des großen Palais in Zurskoje Selo ſtattfin en. 

Die Mitglieder des Reichs jaſttzamtes traten heute Vormittag 
15 einer Konferenz behufs Vorberathung des neuen 

ntwur fes des Handelsgeſetzbuches zuſammen. 

Petersburg, 21. Nov. Geſtern wurde in Gegenwart des 
deutſchen Botſchafters die Entbindungsanſtalt der 
evangellſchen Gemeinde von Petersburg eingeweiht. Zahlreiche 
Glückwunſchtelegramme, darunter von den Mintſtern Witte und 
Goremykin find eingegangen. Die Anſtalt zählt zunächſt 400 


Er Die Kalſerin erlaubte der Anſtalt den Namen Alexandra⸗ 92 


tift für Frauen beizulegen. x 
London, 21. Nov. er ehewallge Bripatfetretär 
„ Sir Henry CTonſonby, iſt heute ge⸗ 
r 


de 
ſtor ben. 


Zur Lage in der Türkei. 
London, 21. Nov. „Times“ » Meldung aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 20. d. M.: Die Vertreter Oeſterreich » Ungarns, 
Italiens, Großbritaniens erbaten einen Ferman, für die Ein⸗ 


lötzen, 
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fahrt je eines zweiten Depeſchenbootes das den betreffenden 
Bolſchaftern beigegeben werden ſoll. 


Kornzucker exl. don 92 9. 


Krnzucker 24% vun 88 Proz. Rend. n 10,55 —10,70 
1 A . neues 10.55 —10,70 
Ruchnronntie erel. 75 Prozent Rend. 7,69—8 40 
Tendenz: ruhlg. 
Brodratmnaoe a 23.0) 
Brodralſizade . 22,75 N 
Gen Ratfmache att Fatz 23 00—23 25 
Gem Melis l. in daß 3,00 
Tenbenz: ruhig. 
Posauder . Bros ı Trans: 5 
. 4. 8, Hamburg per Nov 17,5 Gd. 10,42 ¼ Pr. 
10 a ver Dez 10,45 bez. 10,47%, Br. 
5 5 per Jan. März 10.70 bez. 10,77% Br. 


520. ner April Mal 10,87 / dez. 10.92 / Br. 
Tendenz: ſchwach. 
Slau, 21. Nov. (Solrlitusbericht.) 


Bresla 
50 30 M., Tuer 30.70 M. Tendenz: unverändert. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 1 N. v.19 


Novbr. Su r 


9. 

Weizen feſt | Spiritus feſter 
do. Dezbr. 143 — 142 50 70:7 ioto ohne Fiß 33 — 32 90 
do. Mai 147 —146 75 70 r Noobr. 37 50 37 30 
70 Dezör. 37 20 37 10 
Roggen ſtlll 70:2 Imuar — —— — 
do. Dezbr. 117 — 116 75] 70 r Mat 38 10 38 — 
do Mai 122 75122 50 70 r Zunt — 8 30 
RNüböl ruhig 50 r loto ohne Faß 52 40 52 40 

do. Dezbr 46 70 46 70) Hafer | 
0 at 46 1 i 118 500118 — 


Kündigung in N 
S 


Berlin, 21. November. Schlußkurſe. N. v. 19. 
Weizen pr. Dez ben. 143 — 142 75 
de., r Malin a uni 147 — 147 — 
Roggen pr. De br. 116 75 116 75 
rr lll TRATEN 
Spiritus. (Nach amtlicher Nottrung.) N v.19 
Di, 70er foto ohne Faß. — 32 90 
do. Or Noe 37 50 37 20 
do. 70er Dezbr. . „. 837 20 37 — 
do. 70er Ja uuiun- . — —— 
do. 70er Mal.. 38 — 37 90 
do 70er Junk 0 1 38 30 38 20 
do 50er loko o. F. 52 40 52 40 
N. v 19 ) N. v. 19. 
Dt. 3% Rei hs⸗Anl 98 80 99 —Ruſſ. Banknoten 220 45/220 80 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 101105 100 N. 4½/ Bol ⸗Pfb. 103 20 103 20 
o. 3¼ % „ 104 —103 900 Ungar. 4% Goldr. 101 901102 20 
Poſ. 4% Piandör. 101 101 - | do. 4°, Kronenr. 98 10 98 50 
do. 3¼% do. 100 501100 40 Oeſterr. Kred.⸗Akt. 8228 701232 10 
do. 4% Rentenb. 105 — [104 50 Comb arden 3 _41 700 42 60 
9. 3½ do. 102 201102 404 dist.⸗Kommandit 8 208 60210 10 
do Prov.⸗Odlig. 100 401100 
Neue Pos Stadtanl.101 25/101 ondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten. 169 25/169 befeſtigend 
Oeſter. Silberrente. 99 20) 99 4 
Oſtpr. Süd b E. S. A 91 25 92 50 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 58 — 58 25 


Malnz Ludwig dt. 117 90118 
Marlenb. Mlaw.do 77 75 77 
ux. Prinz Henry 73 — 75 
Poln 4½% Pobrf. 67 50 

Griech. 4% Go dr. 26 50 26 
Itallen 3% Rente. 84 80 85 
do 4% Eiſen,⸗Obl. 52 40 52 
Mexikaner A. 1890 90 75 


Belſenkirch. Kohlen. 171 401174 50 
Inowrazl. Sleinſalz 55 50) 56 — 
ee 
—[Oberſchl. Eil. Ind. A. 

10 201149 50 


48 50 
gem. Fabr. Union 107 25106 — 


65 —] Serl. Obel al. 150 101151 40 
108 — 1109 754 Beutſche Banz, 


149 60 
Bol. Prov. A. B.108 10/108 25 Hoch zmer Gußitahl 155 801156 10 
Bo). bende 99015 Br. Conſol. 3“ 99 10, 99 20 


Schwar kopf | 
Nachbörle: Kred. 228 70. Diskonto. Kommondlt 207 50. 
Ruſſ. Wehn 220 —. Poſ. 4% Pfandbr. 101 — dez. 3½ % Bol. 
is 1e ela 91 Ga (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
v. 19 N. v. 


Stettin, 21. 
Spiritus feſt 


eier iz 501142 50| ver foto 70 t 32 — 31 50 


do. April Mat 146 50146 50 Petroleum“) 


Roggen ruhla 85 
y „Dez 117 501117 
do. ur e 122 50 


do, per loto 


— — — — 


122 


Freitag, den 22. Nopbr., Nienna kreuzsait. Eisen 
auf dem Fiſchmarkt 16305 1an110s, v. 380 Mark ma 
à 15 M. monatl. 
Friſche Moränen. L Menne dere 
Joachimson. |FabrixStern, Berlin. Neanderstr. 10. 


4. 1 00 P N * * — 
eee 70 ı) 30 000 Ltr. (0er) — — Ltr. 
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